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TI, ein aus einer Grafik entwichener Balken, wir

die Grafiken und Statistiken führ

Acht Fragen, die sich auf den Alltag beziehen, werden in 

diesem Heft dargestellt: 

Nun also viel Spass auf eurer statistischen Entdeckungs-

reise. Folgt einfach unserem STATI!

Liebe Kinder
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In dieser Tabelle kannst du die mittlere Anzahl Schülerinnen und Schüler pro Primarklasse im Jahr 2008 auf der Welt 

vergleichen. In vielen Ländern sind die Klassen im Durchschnitt grösser als in der Schweiz.

Wie gross ist eine Schulklasse?

Klassen Bezeichnung der Klassen Anzahl Schüler
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Mittlere Anzahl Schüler pro Klasse

Jetzt bist du dran
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Schau mal, wie viele Stunden der Haushalt wöchentlich in Anspruch nimmt und welche Aufgaben anfallen. Frauen ver-

bringen bei fast allen Haushaltstätigkeiten mehr Zeit als Männer. Für zwei Tätigkeiten aber wenden die Männer mehr 

Zeit auf. Welche sind es?

Wie viel Zeit brauchen Haushalt und Kinderbetreuung?
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Mittlere Anzahl Stunden pro Woche
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Vorname Zähl die Haushaltsarbeiten auf!
Zeit (Anzahl  
Minuten pro 

Woche)
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Die Grafik zeigt dir den Anteil der Familien, die eine Kinderbetreuung in Anspruch nehmen nach Alter des jüngsten 

Kindes. Zirka ein Drittel der Familien mit Kindern unter 15 Jahren beanspruchen eine Kinderbetreuung ausserhalb 

der Familie.

Wer hütet die Kinder in Abwesenheit der Eltern?
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Total

Anteil Paarhaushalte mit Kind(ern) mit familienergänzender Kinderbetreuung nach Alter des jüngsten Kindes, 2007; 
Nur Haushalte mit Kind(ern) unter 15 Jahren, in %; Quelle: BFS/Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE)

% der Familien

50% 32% 12% 34%

Art der Kinderbetreuung

Vorname des Schülers und seiner Geschwister Nur Eltern
Grosseltern oder 

Familienmitglieder
Tagesmutter Au-Pair Kinderkrippe
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Hier siehst du die Liste der beliebtesten Vornamen für die Jahre 2000, 2001 und 2002 in der Schweiz. Vor zehn Jahren 

waren bestimmte Vornamen in der Deutschschweiz sehr beliebt. Steht dein Vorname in dieser Hitparade? Und der Vor-

name deiner Freundinnen und Freunden?

Jetzt bist du dran

Deutsche Schweiz 2000 – 2002 Deutsche Schweiz 2000 – 2002

Knaben 2010

Rang Vorname Anzahl

1 327

2 316

3 303

4 269

5 266

6 257

Mädchen 2010

Rang Vorname Anzahl

1 322

2 307

3 298

4 258

5 254

6 241

Welches sind die beliebtesten Vornamen?
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Knaben 2000 2001 2002

Vorname Rang Anzahl Rang Anzahl Rang Anzahl

Luca 1 499 1 451 1 396

Joel 2 417 2 403 2 363

Simon 4 409 3 361 3 349

Noah 8 317 8 295 4 327

David 6 342 5 336 5 324

Jan 3 412 4 343 6 322

Tim 11 276 12 248 7 281

Lukas 5 375 6 301 8 280

Fabian 7 341 7 296 9 251

Kevin 21 218 24 189 10 221

Mädchen 2000 2001 2002

Vorname Rang Anzahl Rang Anzahl Rang Anzahl

Laura 1 465 1 410 1 353

Lea 4 328 5 291 2 326

Lara 14 243 4 296 3 298

Sarah 3 352 2 305 4 291

Vanessa 8 270 9 262 5 285

Chiara 12 245 10 249 6 280

Julia 5 296 7 272 7 277

Anna 15 237 6 285 8 271

Michelle 2 389 3 298 9 269

Sara 9 267 11 248 10 255

Männliche und Weibliche Vornamen - Hitparade 2000-2002; Deutsche Schweiz.
Quelle: BEVNAT

Bemerkung: Lösung auf Seite 12.



Schaue, welche Tätigkeiten im Internet unternommen werden. Die Kabel sind durcheinander geraten. Kannst du sie 

wieder zuordnen? Welche ist die häufigste Tätigkeit im Internet?

Was machen die Leute, die im Internet surfen?

Vorname Zähl die Online-Aktivitäten auf!
Zeit (Anzahl Stunden 

pro Woche)
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In % der Internetnutzer

A Musik herunterladen oder hören

B Dienstleistungen im Bereich Reisen und Unterkunft nutzen

C Sein eigenes Profil auf einem sozialen Netzwerk haben

D E-Mails senden und empfangen

E Computerspiele online spielen oder herunterladen

F Informationen suchen, die die Gesundheit betreffen

G Irgendetwas kaufen oder bestellen

H E-Banking

I Filme und Videos herunterladen oder schauen

J Nachrichten senden via Chat, Forum, Newsgroup

K Über Internet telefonieren oder Videokonferenzen

L Nachrichten im Internet lesen, Zeitungen, Magazin usw.

M Übers Internet Radio hören oder Fernseh schauen
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Bemerkung: Lösung auf Seite 12.



Hier siehst du, wie sich die Anzahl der Kinobesucher in den letzen 10 Jahren entwickelt hat. In der Schweiz hat es im-

mer weniger Kinobesucher. Hast du eine Idee, wieso das so ist?

Wie viele Leute gehen ins Kino?

Jetzt bist du dran
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Besucherzahlen in Millionen
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Bemerkung: Lösung auf Seite 12.
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Wie du im untenstehenden Text erfahren kannst, werden die Bibliotheken in der Schweiz noch rege besucht. Im Jahre 

2010 hat STATI 1’353’180 Personen gezählt, die in eine Gemeinde- oder Schulbibliothek eines der folgenden acht Kan-

tone gegangen sind: Aargau, Appenzell, Solothurn, St. Gallen, Luzern, Bern, Wallis und Zürich. Diese Personen haben 

insgesamt 10’772’068 Dokumente (Bücher, Comics oder CDs) ausgeliehen. 

Wie viele Leute benutzen öffentliche Bibliotheken?

Vorname
Anzahl, der im letzten Jahr ausgeliehenen 

Dokumente
Mittlere Anzahl Dokumente = …

Ist der Schüler über, unter oder im Durchschnitt?
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Total
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10

��������������

����
����'������������������

�
���	�
��������

$���������'�������9�
���������
9-������������
���������6����

�
���������)�
*��������
���������#�������
-�	

������
��������������
����-
������������
���������

'��������	��)�

Öffentliche Gemeindebibliotheken und Kombinierte (Gemeinde- und Schulbibliotheken) von 8 Kantonen 2010; in Gemeinden unter 10‘000 Einwohnern.
Quelle: BFS / Schweizerische Bibliothekenstatistik

Bemerkung: Lösung auf Seite 12.



Das Kuchendiagramm links zeigt dir, mit welchen Verkehrsmitteln man sich in der Schweiz 2005 täglich bewegt. 2005 

legte eine Person in der Schweiz durchschnittlich rund 37km zurück. Das Kuchendiagramm rechts zeigt dir die Fortbe-

wegungsmotive.

Wie und warum bewegen sich die Leute fort?

Tagesmobilität inder Schweiz, 2005; Anteile an den Tagesdistanzen nach Verkehrszweck;
100% = Durchschnittlich täglich zurückgelegte Distanz pro Person (in km); Inlandwege; Quelle: OFS/ARE

Reisegrund
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unbestimmt 7%

geschäftliche Tätigkeit,
Dienstfahrt 9%

Service und Begleitung 1%

Freizeit 45%

Einkauf 11%

Ausbildung 4%

Arbeit 23%

Tagesmobilität in der Schweiz, 2005; Anteile an den Tagesdistanzen nach Verkehrsmittel;
100% = Durchschnittlich täglich zurückgelegte Distanz pro Person (in km); Inlandwege; Quelle: OFS/ARE
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Wie gefällt dir meine Statistikwelt?

Möchtest du noch mehr solche 

Spiele?

Falls du mir schreiben

möchtest, kannst du dies per  

E-Mail an folgende Adresse tun: 

STATI@bfs.admin.ch

Bis bald!

www.statistik.ch
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